
Vorspiel	

Begrüßung	und	Votum		
Herzlich	willkommen,	in	der	Auferstehungskirche!	
Heute	ist	der	1.	November:		
Alles,	was	Gäste	beherbergen	kann,	muss	in	diesem	Monat	schließen:	
Gut	also,	dass	Du	hier	bist!	Hier	darfst	Du	sein!		
Hier	darfst	Du	hinkommen	und	ankommen,	denn	
GoD	heißt	Dich	willkommen	in	seinem	Haus,	an	seinem	Tisch,	in	seiner	Gegenwart:	
Nicht	mehr	als	Gast,	oder	gar	als	Fremder,		
sondern	als	Mitbewohner	in	GoDes	Haus,	
Mitglied	der	einen	Familie	
	
GoDes	des	Vaters,	der	den	Raum	für	uns	bereitet,		
Jesu	ChrisL,	der	uns	die	Türen	öffnet	und	uns	hereinführt,	
Des	Heiligen	Geistes,	der	unsere	Herzen	wärmt	und	unsere	Seelen	tröstet.	

Darum	feiern	wir	diesen	GoDesdienst	im	Namen	des	Vaters,	des	Sohnes	und	des	Heiligen	Geistes.	Amen.	
Nimm	GoDes	Liebe	an…	

Lied:	Ins	Wasser	fällt	ein	Stein	

Anknüpfen:	Allerheiligen	-	Reforma@onstag	-	Halloween	
Allerheiligen,	das	sind	die,	die	es	schon	geschaR	haben:		
Menschen	mit	einer	besonderen	Verbindung	zu	GoD,	die	dem	Sein	in	dieser	Welt		
den	Stempel	des	Heiligen	aufgedrückt	haben,	
die	deutlich	gemacht	haben:	Wir,	diese	Welt,	die	Menschen	darin	sind	von	GoD	geliebt.		
Es	sind	Menschen,	von	denen	Wirkungskreise	der	Liebe	GoDes	ausgegangen	sind.	
Wir	aber	sind	ihre	Mitbürger,	wie	es	im	Epheserbrief	heißt,	wir	gehören	dazu,	
wir	sind	Teil	der	GemeinschaV	der	von	GoDes	Liebe	geprägten	Menschen.	
	
Wir	sind	aber	auch	Menschen	des	neuen	Weges,		
um	Jesu	ChrisL	Willen	und	an	seiner	Seite	sind	wir	unterwegs	durch	diese	Welt	und	diese	Zeit.	
Wir	suchen	und	finden	neue	Wege,	damit	GoDes	Liebe	Kreise	ziehen	kann,	
Selbst	wenn	es	bedeuten	kann	und	muss,	die	Kirchen	zu	reformieren	und	neu	auszurichten.	
Gerade	jetzt	sind	wir	wieder	gefragt,	
eben	nicht	nur	körperlichen	Abstand	zu	halten,	
sondern	Abstände	und	Abgründe	zu	überwinden:	
die	durch	die	Corona-Krise	gebotenen	Abstände	ebenso		
wie	die	Abgründe	von	Intoleranz,	Hass	und	Gewalt,	
wie	wir	sie	in	den	vergangenen	Tagen	wieder	erleben	mussten.	

Denn	die	Schreckgespenster	gehen	nicht	nur	an	Halloween	von	Tür	zu	Tür,	
sondern	gehen	sogar	auf	WahlkampVour,	
mit	dem	gleichem	MoDo:	Süßes	oder	Saures!	
Der	Hass	triD	auf,		
als	Frömmigkeit	verkleidet,	
im	AuVrag	des	Todes	unterwegs,		
um	in	Kirchen	oder	Straßen	Lehrer,	Beter,	freie	Menschen	zu	morden.	
Und	auch	das	pickelige	Virus	lässt	sich	nicht	einfach	unterkriegen,	
durch	Sorglosigkeit	und	Rücksichtslosigkeit.	

Halloween,	ReformaLonstag,	Allerheiligen	
In	diesem	Dreieck	feiern	wir	diesen	GoDesdienst.	
Hier	und	heute,	am	Beginn	des	Novembers	2020,	suchen	wir	
was	den	Menschen	zum	Leben	dient.		



Gebet	
Guter	GoD,		
die	Tage	werden	nicht	nur	dunkler,	sondern	auch	die	Aussichten.	
Das	soll	uns	aber	nicht	besLmmen:	
Denn	wann,	wenn	nicht	jetzt,	müssen	wir	Zeichen	der	Hoffnung	und	ZukunV	setzen.	
Wir	sind	gerade	da,	wo	Du	warst,	als	Du	in	diese	Welt	gekommen	bist,	
Wir	gehen	darauf	zu,	dass	Du	Dich	selbst	uns	Menschen	und	deiner	Schöpfung	zum	Geschenk	machst,	
zum	Heil	deiner	heilsamen	Gegenwart:		
Ja	lass	uns	heil	werden		
uns	und	diese	Welt.	
Das	biDen	wir	in	ChrisL	Namen.	Amen.	

Lied:	Zeit	des	Lebens	

Ausblicken	
Vom	Baum	wie	vom	Kalender,		
fällt	ein	BlaD,	und	noch	eines	und	noch	eines	mehr,	
es	sammeln	sich	die	Absagen	von	Konzerten,	Veranstaltungen,	Treffen,	
wie	das	Laub	auf	den	Gehwegen	
und	häufen	sich	dort,	wie	die	Zahlen	der	Erkrankten.	
Eigentlich	ist	jetzt	die	Zeit,	
in	der	wir	der	Trauer	Raum	geben	und	dem	Gedenken,	
In	der	wir	Trost	suchen,	mahnen:	Nie	wieder!	
In	der	wir	ein	Licht	anzünden,	DüVe	duVen	lassen,	Orangen	pflücken,	uns	vorbereiten	
und	auf	GoDes	ZukunV	setzen.	
Eigentlich…,		
aber…	
aber	was	sollte	uns	daran	hindern,	genau	das	zu	tun?	

Zumal	es	doch	im	Wochenspruch	für	die	kommende	Woche	heißt:	
„Lass	dich	nicht	vom	Bösen	überwinden,	sondern	überwinde	das	Böse	mit	Gutem.“	(Röm	12,	21)	
und	in	Jeremia	31,9:	„Sie	werden	weinend	kommen,	aber	ich	will	sie	trösten	und	leiten.“	

Lied	und	Glaubensbekenntnis:	
Wir	glauben,	GoH	ist	in	der	Welt	1	gesungen	und	2	gelesen	-	3	gesungen	und	4	gelesen	-	6	gesungen	

Textlesung	(PredigHext)	Jeremia	29:	
4	So	spricht	der	HERR	Zebaoth,	der	GoD	Israels,	zu	allen	Weggeführten,		
die	ich	von	Jerusalem	nach	Babel	habe	wegführen	lassen:		
5	Baut	Häuser	und	wohnt	darin;	pflanzt	Gärten	und	esst	ihre	Früchte;		
6	…		
7	Suchet	der	Stadt	Bestes,	dahin	ich	euch	habe	wegführen	lassen,		
und	betet	für	sie	zum	HERRN;		
denn	wenn's	ihr	wohlgeht,	so	geht's	euch	auch	wohl.		
8	-	10	…	
11	Denn	ich	weiß	wohl,	was	ich	für	Gedanken	über	euch	habe,	spricht	der	HERR:		
Gedanken	des	Friedens	und	nicht	des	Leides,		
dass	ich	euch	gebe	ZukunV	und	Hoffnung.		
12	Und	ihr	werdet	mich	anrufen	und	hingehen	und	mich	biDen,		
und	ich	will	euch	erhören.		
13	Ihr	werdet	mich	suchen	und	finden;		
denn	wenn	ihr	mich	von	ganzem	Herzen	suchen	werdet,		
14	so	will	ich	mich	von	euch	finden	lassen,	spricht	der	HERR,		

Und	aus	Jeremia	31,9:	
Sie	werden	weinend	kommen,	aber	ich	will	sie	trösten	und	leiten.	



Predigt:	ABER	
Sie	werden	weinend	kommen,	aber	ich	will	sie	trösten	und	leiten.	

Ich	will	ja	nichts	sagen,	ABER…	
Ich	hab	ja	nichts	gegen	Ausländer,	ABER…	
Ich	häDe	ja	gerne	geholfen,	ABER…	
Ich	wäre	ja	gerne	gekommen,	ABER…	
Ich	hab	gedacht…,	ABER	Papa	hat	gesagt…	
Ich	häDe	ja	zugesagt,	aber	ABER,	das	kleine	Zauber-Wörtchen,	
Hat	mir	einen	Strich	durch	die	Rechnung	gemacht.	

Und	durch	diverse	andere	auch:	
schließlich	häDen	wir	gerne	ganz	normal	GoDesdienst	gefeiert,	
ABER	
„normal“	ist	in	2020	leider	nicht	im	Angebot,	
ABER	
wann	ist	bei	uns	ein	GoDesdienst	schon	mal	nor-mal?	

Aber,	das	ist	die	Einschränkung,	die	eigentlich	das	Eigentliche	ausmacht,	
das	Aberwitzige	ist	ja,	
dass	das	Aber	immer	so	unschuldig	daherkommt:	
Im	Prinzip,	im	Grunde	und	Eigentlich…		
Aber	

Und	schon	sind	wir	ein	wenig	verwirrt:	Steht	denn	nun	das	Eigentlich	VOR	dem	ABER,	
oder	hinter	dem	ABER?	DAs	ist	es	ja,	was	uns	das	Wörtchen	zum	Zauberwörtchen	macht:	
Das,	worauf	es	ankommt,	steht	am	ANFANG,	aber		
Dann	kommt	leider	das	ABER		
und	Aberkadabra,	
steht	das,	worauf	es	wirklich	ankommt,	das	Entscheidende,	das	Eigentliche	
hinter	dem	aber.	

Wir	haben	das	von	Anfang	an	und	seit	wir	Sätze	mit:		
Ich…	anfangen		
so	mitgenommen,	ausprobiert,	eingeübt,	abgespeichert,	angewandt…	

Aber	
Das	ist	ja	auch	kein	Wunder,	den	in	der	Bibel	braucht	es	je	nach	Übersetzung	gerade	mal	drei	zwei	ein	Aber,	
Um	Teil	unserer	Geschichte	zu	werden:	
	
aber	von	dem	Baum	der	Erkenntnis	des	Guten	und	Bösen	sollst	du	nicht	essen;		
denn	an	dem	Tage,	da	du	von	ihm	isst,	musst	du	des	Todes	sterben.	

Sobald	das	Aber	erklungen	ist,	haben	wir	den	ersten	Teil	des	Satzes	eigentlich	schon	vergessen:	
Wie	hieß	es	da	doch	gleich?	Und	war	das	denn	nicht	das	„Eigentliche“,	das,	worauf	es	ankam?	
Nun,	egal	-	oder	eben	nicht	-	was	auf	beiden	Seiten	der	Gleichung	steht.	

Vor	kurzem	erst	traf	ich	einen	kleinen	Laufradfahrer,	dessen	MuDer	nach	ihm	rief:	
„Hier	geht’s	lang!“,	
Der	aber	zielstrebig	in	die	andere	Richtung	steuerte.	
Als	ich	an	ihm	vorüberging	sagte	ich	zu	ihm:	Heh,	falsche	Richtung.	
Er	aber	antwortete	nur	trocken:	„ekal“.		
„Du	meinst	also,	es	ist	egal,	wenn	Du	in	die	falsche	Richtung	fährst?“	fragte	ich.	
„Ja“,	war	die	knappe	Antwort.	



EKAL,		
ABER	nicht	gleich-gülLg.	Das	sei	das	Aber	vor	-	oder	zwischen.	
So,	und	wie	hieß	nun	der	erste	Teil	vor	dem	ABER	von	dem	Baum	der	Erkenntnis?	
Und	was	ist	nun	das	Eigentliche,	worauf	kommt	es	an?	

Eben	diese	Verwirrung	hat	sich	der	Schlangerich	ja	zu	nutze	gemacht,	
	 von	dem	des	in	der	Bibel	in	gerechter	Sprache	so	schön	heißt:	
	 	 Er	haDe	weniger	an	ABER	mehr	drauf	als	alle	anderen	Tiere	des	Feldes	
	 	 das	triR	die	Wortspielerei	besser	als:	Die	Schlange	ABER	war	lisLger	
„Sollte	GoD	wirklich	gesagt	haben,	ihr	dürV	nicht	essen	von	den	Bäumen	des	Gartens?“	
und	auf	das	Aber	der	Antwort	
„Ihr	werdet	ganz	gewiss	nicht	sterben,	ABER	GoD	weiß:	Sobald	ihr	davon	esst,	gehen	Euch	die	Augen	auf…“		
	 	 	 	 	 „und	ihr	werdet	sein	wie	GoD	und	wissen,	was	gut	und	böse	ist“	
	 	 -	wie	hieß	noch	mal	gleich	der	erste	Teil	des	Satzes,	vor	dem	Aber,	der	mit	dem	Sterben?	

Der	Anspruch	wird	per	ABER	leicht	zum	Spruch,	
bestenfalls	zum	Einspruch	oder	zum	Widerspruch.	

ABER,	warum	ist	das	so?	Was	macht	diese	kleine	rhetorische	Spielerei	so	mächLg,		
dass	sie	unsere	Aufmerksamkeit	zu	lenken	versteht	und	letztlich	auch	uns?	

Nun,	das	ABER	schließt	und	eröffnet	gleichzeiLg,		
es	weist	über	etwas	Geltendes,	Bestehendes	hinaus,	in	eine	neue	Richtung,	
Kann	etwas,	das	einen	Anspruch	auf	Wahrheit	und	Wirklichkeit	erhebt,	
relaLvieren,	einschränken	oder	ganz	In	Frage	stellen.	

Es	ist	die	Angel,	an	der	die	Tür	sich	dreht,	und	wir	folgen	dem,	was	folgt,	
also,	was	dem	Aber	folgt,	
und	prüfen,	wenn	überhaupt,	erst	einmal	das,	was	als	Zweites	gesagt	ist:	
Das	ABER	verwandelt	das	Diesseits	in	das	Jenseits	und	umgekehrt,		
es	verwandelt	Wahrheit	in	eine	andere,	vielleicht	ähnliche,	Wahrheit,	
und	ist	somit	eine	der	geschicktesten	Erfindungen	seit	Menschengedenken		
und	seit	wir	uns	selbst	zu	Erfindern	unseres	Geschicks	gemacht	haben.	
	
ProdukLv,	verwirrend,	hilfreich	und	doch	ebenso	offen	für	die	Lüge	wir	für	die	Wahrheit,	
und	was	barmherziger	ist,	ist	manchmal	nicht	so	leicht	festzustellen.	

Das	ABER	ist	ja	wie	gesagt	immer	etwas	achterlasLg,	
Was	ja	schon	daran	deutlich	wird,	dass	zumindest	im	Deutschen	nur	wenige	Worte	mit		
aber	anfangen,		
	 außer	wenn	abertausend	abergläubischen	Aberdeenern	abermals	der	Aberwitz	aberkannt	wird	
ABER	dem	GelABER	makABER	vieler	MachthABER	nicht	mal	mit	dem	TeigschABER	beizukommen	ist,	
weil,	wie	beim	LiebhABER	und	wie	der	Name	schon	sagt,	nie	ganz	klar	ist,	wie’s	ausgeht,	
außer	eben	ganz	sicher	mit	einem	ABER…	
	
jedenfalls	gibt’s	wesentlich	mehr	Worte,	die	mit	Aber	autören	als	mit	Aber	anfangen,	
Weshalb	ja	auch	so	oV	ausgerechnet	die	Ausreden	mit	Aber	anfangen.	

In	den	fortgesetzt	chronischen	Zeiten	erleben	wir	das	wieder	verstärkt,	
Nicht	nur	als	Ausrede	und	Ausdruck	von	Ärger,		
Sondern	eben	auch	als	Ausdruck	von	WissenschaV	und	Unverständnis,	
von	Anordnung	und	Misstrauen,		
von	Einsicht	und	Verwirrung	
von	Pflichtbewusstsein	und	Widerstandsgeist	
-	überall	wABERt	das	Aber	durch	die	Diskussionen	und	Gefühle.		



Vielleicht	ABER,	
	 man	entkommt	ihm	nicht,	
Ist	es	wichLg,	beide	Seiten	im	Blick	zu	behalten,	
damit	etwas	zum	Guten	ausgeht.		
	
Denn	auch	wenn	wir	Menschen	die	ABER-LEUTE	sind,	
	 …	aber	Leute,	ihr	werdet	doch	nicht	…	
ist	GoD,	wie	gesagt,	ja	nicht	unbeteiligt,		
sondern	stets	darin	verwickelt.	

Bei	ihm	ist	das	Aber	aber	keine	Ausrede,	sondern	ein	Einspruch,	
Ist	etwas,	dass	er	in	die	andere	Waagschale	legt:	
„Esst,	was	ihr	mögt,	aber	keine	Tiere	und	nicht	vom	Baum	der	Erkenntnis.“	
So	hieß	das	zu	Beginn,	bis	alles	in	Frage	gestellt	wurde,	durch	den	sich	schlängelnden	Menschen.	

GoD	ABER	will	der	Wirklichkeit	dieser	Welt	gerecht	werden:	
es	kann	und	soll	nicht	alles	in	Unheil	untergehen.	

GoDes	großes	ABER	gegen	das	Unrecht	dieser	Welt	ist	nach	dem	Fehlversuch	mit	der	Sinvlut	
der	BUND	mit	den	Menschen,	in	aller	Widersprüchlichkeit		
-	denn	wie	sonst	sollte	der	Widerspruch	gegen	die	UngerechLgkeit	wirksam	werden,		
wenn	er	sich	diesen	Widersprüchlichkeiten	nicht	stellt?	

So	ist	das	Kreuz	ChrisL	eben	genau	dieses	doppelte	und	dreifach	durchkreuzte	Aber:	
Jesus	lebt	uns	Menschen	die	AlternaLve	vor,	
sowohl	zu	unserer	UngerechLgkeit,	als	auch	zu	unserer	GerechLgkeit:	
Ich	ABER	sage	euch,	sagt	er.	
Was	wir	Menschen	nicht	gut	aushalten,	so	dass	wir	zu	den	bewährten	MiDeln	von	Mord	und	Totschlag	
greifen:	ABER	er	hat	GoD	gelästert.	
ABER	GoD	hat	ihn	nicht	dem	Tod	überlassen	-	und	jetzt	seid	ihr	wieder	dran…	
Und	da	fällt	uns	sicher	viel	ein,	was	nicht	ist,	wie	es	sein	sollte:	Aber…	
ABER	GoD	hat	uns	nicht	einen	Geist	der	KnechtschaV	gegeben,	dass	wir	uns	abermals	fürchten	müssten…	
Sondern	den	Geist	der	KraV,	der	Liebe	und	der	Besonnenheit!	

Wir	sind	der	Brief	ChrisL,	geschickt	in	diese	Welt,	
Um	der	Stadt	Bestes	zu	suchen	-		
	-	was	mich	ja	immer	wieder	ein	wenig	verwirrt:	Warum	nur	suchen,	warum	nicht	findet:	
Findet	der	Stadt	Bestes!	ABER	
Wir	können	uns	in	der	PoliLk	sicher	darüber	streiten,	was	der	Stadt	oder	des	Landes	Bestes	ist:	
Lockdown,	Teillockdown,	Garkeinlockdown,	Verantwortung,	Selbstverantwortung	oder	„Ekal“,	
Kirche	auf	Theater	zu,	Essen	nur	außer	Haus	also	für	zuhaus,	Maske	aufm	Evinger	Platz	aber	nicht	vorm	
Real,	Flieger	ja	aber	Hotel	nein…	
Das	nervt	endlos,	weil	jedem	Beschluss	und	jeder	InformaLon	und	jedem	Handeln	oder	Nichthandeln	ganz	
sicher	ein	ABER	folgt,	
wenn	es	nicht	in	diesem	Brief	an	die	Leute	im	Exil,	in	der	befremdlichen	Fremde,	in	der	wir	uns	gerade	
fremd	fühlen,	nicht	stehen	würde:	Hört	nicht	auf,	der	Stadt	Bestes	zu	suchen!	
Seid	weder	leicht	ferLg	noch	leichverLg,	sondern	habt	auch	auf	das,	was	heilsam	ist.	
Sucht,	das	Beste	daraus	zu	machen,	richtet	euch	ein,	ABER		
hört	nicht	auf	zu	suchen.		
ABER	
Auch	das	heißt	nicht:	Seid	ewig	unzufrieden:	BEIDES	ist	wichLg,	beides	muss	miteinander	verbunden	
werden,	damit	es	heil	werden	kann.	Lernt	das	von	GoD	selbst,	der	so	in	diese	Welt	kommt,	in	Jesus	Christus.	

In	diesem	Monat	werden	wir	von	einem	besonderen	Bild	begleitet:	
Der	Vers	dazu	lautet:	Sie	werden	weinend	kommen,	ABER	ich	will	sie	trösten	und	leiten.	



GoD	will	das	ABER	in	HEIl	verwandeln,	er	sieht	die	Tränen	und	den	Trost,	der	die	Not	wenden	soll,	
und	in	der	großen,	weiten,	unbesLmmten	aber	doch	so	besLmmenden	Welt	des	ABER	
uns	dazu	anleiten,	nicht	aufzuhören	der	Stadt	Bestes	zu	suchen,	indem	wir	in	ihr	leben.	

Liedvers:	Wir	glauben,	Go4	ist	in	der	Welt	5	gesungen	

Überleitung	zur	Mahlfeier:	
Nicht	Gäste	oder	Fremde,	sondern	Mitbürger	und	Mitbewohner,	
Sucher	des	Friedens	und	des	Heilsamen,	
Verbündete	der	Liebe	Chris?	und	der	Gerech?gkeit	GoAes,	
abgeholt	und	bewegt	vom	Geist	der	KraD,	der	Liebe	und	der	Besonnenheit	
Vertraute	der	Treue	GoAes	in	der	Auferstehung	Jesu	Chris?	von	den	Toten	
Menschen	des	Neuen	Weges.	

GoAes	Tisch	ist	zerteilt	und	verteilt	wie	das	Brot	und	der	SaD	in	den	Bechern,	
aber	es	ist	ein	Tisch,	ein	Brot,	ein	Kelch	die	uns	verbinden,	
Wir	nehmen	sie	aus	der	Hand	Jesu,	der		
In	der	Nacht,	in	der	er	verraten	wurde,	
Sich	und	die	Seinen	nicht	der	Hoffnungslosigkeit	und	Trostlosigkeit	überlassen	wollte,	
sondern	das	Mahl	hielt	mit	ihnen,	
Damit,	noch	bevor	das	Unglaubliche	und	uns	doch	so	vertraue	geschieht,	
Wir	verbunden	und	Verbündete	würden,	seiner	Gnade.	

Und	so	nahm	er	das	Brot,	
Und	in	dem	er	es	brach,	heilte	er,	was	zerbrochen	war	im	Anbeginn	der	Welt:	
Dies	ist	mein	Leib,	der	für	euch	gebrochen	wir,	
So	segnete	er	und	teilte	aus.	
	
Und	so	nahm	er	den	Kelch,	
Und	in	dem	er	ihn	austeilte,	heilte	er,	was	zum	Himmel	schreit	seit	Anbeginn:	
Die	ist	mein	Blut,	vergossen	für	euch,	
das	euch	verbündet	mit	GoA.	

Dankgebet.	

Sendungswort:	
Sie	werden	weinend	kommen,	aber	ich	will	sie	trösten	und	leiten.	

InformaConen	

Gebete	und	Unser	Vater	

Segen	
Schlussvers	


